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Dienstag , den 4. April 1S16. 55 . Jahrgang.

Die Kriegslage.
Sowohl am linken wie am rechten Maoruftr schreitet der beut-
Angriff aus die französischen Verteidigungslinien vor Verdun

" * ' größeren Lesechte zu »er»
. lebhafte

Außer
julichsort. Im Osten waren keine
ren. Unsere Fliegeru.iii Lustschisse entwickelten eine lebhafte
.rit gegen russische Eisenbahnen und Truppenlager. Außer

wstschisigeschwabern unserer Marine haben in der Nacht vom
I3. April auch cheereelnstschisse sich an dem neuesten Vorstoß

i die englische vstküfte beteiligt. Auch die sranzösische See»

-keil gegen russische Eisenbahnen und Truppenlager.
' schisigeschwr" ' . . ~. April aul

! englische. . . . . . ... .
eg Dünkirchen war da» Ziel eine» deutschen Lusibomdarde-

Vrr Montag-LagesbrUch«.
Jj. (AMich.) Grobe» houptquartl« . 3. April.

weftUcher Sr «rg » schanplah.
tön« der Mao» find alle Stellungen de» Aetnde»

dlich de» - orge»bache» zwischen Haucourt und De-

,- , der JffU Douaumon»
i im Kamps um französische Lrä-

;outt in unserer Hand.
SüdwefitÄ und südlich
; unsere Truppen "

;und Stützpunkte.
0efilicherkrteg » schauptah.

An der Front hat sich nicht» wesentlich«, « eigne».

Durch deutsche Ftugzeuaĝ chwad« wurden aus die
«se vogoeschz, und horodziesa an d« Strecke
Mn,k sowie aus di« Iruppenlag« bei Vstrowti

-sich de» Mir) Bomben abgeworfea. ebenso durch
unser« Lnstschisse ans die Bahnanlagen von

ill§t.
Laltankriegoscha « platz.

Mchi» Jlnn.

kinelustschisse haben
»a und aniwre mititüris,
i Ostküfie sowie VünNr

Heere»- und
:vock»von '
-nkte d«
!ssen.

Obersteh« re»lrit«ag.
V« österreichisch-ungarische Iage »b«richt.

LVua, Wien, 3. April. Amtlich wird ocitautbact: 3.
iil 1916.

Sie soiübliche aeiilfet̂ entfalfele' gefletn' säst«ms allen Teilen
i stordoslfraeu eine erhihle Tätigkeit. Sonst keine besonderen
reignisse.

Ztalienischer und südWicher«rlegoschauplah.llnoerindeel.
Der SteUoertreter de» Ehes» de» • ennalftabe».

a. höser,  Jeldmarschalleulnanl.

Vit Lage »« terdmi.
'Büna. Lern,  5. April. Die jüngsten deutschen Ersoigr vor

ndun Hoden den gewöhnlichen Ton der sronzösischen Milttör-
ititrn auffällig hdradgesiimmt. Der .lemp«“ weist bescheiden
-eaufhin, daß In den Lagen, wo einer verteidigt und der andere
Vift, der legiere zuerst immer im Vorteil ist. Der Frage,
-rum denn dH französischen Truppen nicht auch einmal solche
tolm Erfolge davanlrüge», begegnet da» Blatt, indeme» sagt:
wriiello« muß unser Leneralsiad schwerwiegende Gründe haben,
M Feind die Jnftiaiioe de» Angriss» zu lassen. — General
»liieul muß in einem Artikel im „Petit Journal" »ugeden, daß

mn von der Einnahme von vaux viel sprechen werde, weil der
•mu au» dem Lange der Schlacht bekannt sei. Darin liegt auch
■neGefahr, nämlich in moralischer Hinsicht, weil da« vertrauen
richütirrtwerden könnte. E» sei salsch, zu sagen, die Dörser hätten
eineBedeutung mehr, weil sie nur noch Nuinen seien. Die vor.
üchmgum mehrere Hundert Meter sei eine Sache von betröchi-
ihre Bedeutung, zumale» sich um eine Ortschaft und um Straßen
nudele. —OberstleutnantRaulset tröstet im „Petit Parisien" die
k'irr damit, daß die Einnahme von va»r nicht» Ratastrophale»
»de Die Deutschen Höllen gehofft, zwischen den Ruinen von

und den eigentlichenFvriftestungen eine verwechelung zu
«en. wo, ihrem Prestige nützlich sein sollte. Man sollen"r auf

»ii Führer und die Soldaten vertrauen.

Schlag auk Schlag.
Drei Röchle hiiitereinander lind uttfere Lustriesen mit ihrem

griprnstischemSchnurren über England erschienen und haben au»
dim Stahldauche ihrer Gondel» Tod und verderben aus da» seind.
fuhr Lund gespien. Die erste Nacht blitzten die deutschen Feuer,
«nche aus London und seine Umgebung hernieder, und dort, wo
d°- Gehirn de» dritlschen Weltreich» sitzt, wo die Fäden zusammen
i°>lfen. an denen die Vasallen zum Derzweislungskampsezusam
n'ingehalirn werden, krachten die Donner der deutschen Bomben
mit Weckens» einer neuen Zeit. Die zweite Nacht galt der engli.
™,n Oltkülte, dem Industriegebiet am Tees-Fl»ste. dessen größte
PlatzeStockton und Mlddleeborongh sind. Hochöse» und Fadrikan,
lo0en. diese wahre» Wassenkammern de» modernen Kriege», dazu
Ulliendaulen, Mil denen her englische Polgp lich tagtäglich neue
.'liösie au» den Erzeuge ren aller Erdteile zieht, wurden anhcrthol*’
'oiunben dem Regen der deutschen Spteng- und Brundlwmnrn au»
ll'ützi und werden zweisello»on vielen Stellen setzt nur noch ei» ge
iMltige» Trümmerfeldsei». Und die dritte Nacht erschiene» di.
wrchterlichenGölte noch höher im Norden. Sie schütteten ihre La
euagen wieder aus die Plötze am Inne-Fluß, und die große Haupt
ilndkdiese» Gebiet», New-llasUe, Iah Dutzende ihrer Fadriten und
•Mnicnlogen in Flammen und Rauch ausgehe». Dann zogen sie
ima, Melkernach Norden, und auch in Schottland loderten die
iseuerdröndei Edinburg und Leith. da» große Aussalltor englischen
uiuernehmungsgeiste» am Firth os Farth, wurden deimgesucht von
ll'wdeutschenHagelweitfr, Außerdem haben in dieser seiden Nacht

>der iM fernsten Westen, ist stcher vor den„Zeppelinen"; keine Ent-
ernung schützt mehr die Insel, aus der die verruchteste Herrschergier
>er Weltgeschichte eine _ ,.
hat man im Lande, um den
tu bekämpft». Senn die dritte Nacht wie die zweite

sie gesunde» bat, Und keine Waffe
indringling in den Lüsten Ulirksom
. sind unsere

uftschijse hell zurückgekehrt; und wa» verschlägte» demgegenüber,
„ - 1 ■■ - • ••• oon den sllnsen de» feindlichendaß in der ersten Nacht ein

Abwehrkugelnzum Opfer siel?
rzigen, die dteft drei Nachte ihnen erteilen;

ie Engländer mögen die Lehre de-
die deutschen Lust-

efer«hisse kommen immer häufiger, sie kommen immer tiefer ln EM
lond hinein; ste kommen mit immer furchtbareren Waisen und sie
lernen bei jedem neuen Besuche besser, wie sie den feindlichen Ge-
ienmaßregetn entgehen und ungefährdet die heimatliche Küste Mie¬
ter erreichen können. Die Engländer sind e», die da» Ende de»
ürchterlichen Kriege» verhindern und prahlen, daß sie noch aus
Jahre hinaus weiter kämpfen wollten. Nun wohl, sie mögen au»

diesen drei Nächten oder auch lernen, daß die Fortsetzung ihnen
immer furchtbarere Ueberraschungenbringen wird.

Tyne-Münbung und Firih os Forfh.
Berlin,  ß. April. Der »Berliner Lokalanzeiger" schreib!:

Mit dem dritten Zeppelinangrissde« Monat» April ist nunmehr die
>anze Ostküste Großbritannien» oon Dover bi» nach Edinburg,
i. h. aus ein« Streck, van mehr als 500 Kilometer in der Luftlinie
von deutschen Waffen heimgesucht worden. E» sind zwei hoch-
wichtige Punkte, die uns in dem heutigen Bericht als südlich» und
nördliche Grenze de» dritten Angriss» angegeben werden, nämlich
die Tnnemündung und der Firth os Förth mit Leith und der
schottischen Hauptstadt Edinburg. In beiden Buchten pflegte die
englische Flotte Stationen zu haben; und wennr» den dort liegen¬
den Torpedo- und Zerstörer-Flattillen nicht gelang, ersolgreichett
Schutz gegen die fliegende Gefahr zu dielen, so wlrd die» in ganz
England ebenso große Beunruhigung Hervorrufen, wie die Möz,
lichkeil, daß die englische Flotte diese wichtigen Punkte etwa unbe-
schützt ließ und ihren Schutz lediglich Abwehrbalterien anvertrauie.
Die Titnemündung mit ihren Handelshäfen Southshield und North-
hield und dem dahinter liegenden Fabrikzentrum New Eaftle mit
einen mächtigen Kohlenlagern und den Schisssbauwersten»on
Elpwick, wo so manch» englische Kriegeschiss vom Stapel gelassen
wurde und wo zwelselio» zahlreiche Schisse auch heute im Bau br-
griffen sein werden, ist da» großartigste Ziel für einen Lustangriis.
Infolge de» Kohlen» und Eilenreichtums diese» Teile» de» Ber¬
einigten Königreich, strotzt die « egend an der Tone von Eisen-
werken, Kohlenbergwerkenund Hochösen, und die Eisenwerke sind
natürlich, soweit sie noch nicht bei Beginn de» Kriege» im Flotten-
und Heeresdienst standen, heute sämtlich zu Munitiovssabeiken um,
gewandelt worden. Traf der Zeppelinangriss aus London da»
Bank- und Geldgeschäft England» sowie dessen vurratsmagazine,
o trifft der Angriss aus die lonegegenb die englische Rüstung«,
'ammer. Auch Leith, welche» sich rühmt, der Hasen Edinburg» zu
sein, hat seine Eisenwerke, und wo» für die Zeppeline zweisello»
von nicht gering» Bedeutung ist, seine großen Marinemagazine.
E» bildet deswegen die nördliche versorgungsbasi» für die Flotte.
Um Edinburg liegen übrigen» zahlreiche Irupp-nlager, so bei
Mussclburg und bei Falkirk zwischen Edinburg und Glasgow, und
an der nördtichen Küste, de» Firth os Forth Leven. Sie bestanden
dort wenigsten, ftn Frieden und sind während de, Kriege» wahr-
scheinlich vergrößert worden. Edinburg selbst hat sich mehrfach ge-
rühmt, eine Muntttonewerkstätte ersten Range» geworden zu lein.
E» wird sich daher über einen Zepprlinbesuch niä,t wundern
dürfen.

Sei de« « « ««eien de« „£ . 1i>".
Amsterdam,  4 . April. Zwölf neutrale Journalisten be

suchten, wie ein diesige» Blatt meldet, die Geretteten de» „L. 15",
der, wie berichtet, dunrt englische» Geschützseuer getroffen wurde.
Sie trafen die beiden vsstziere und 15 Mann im Hauptguartier in
Ehatham, wo sie vorläufig bi» zu ihrer Uebersühruna in da»
Internierungslager verbleiben werden. Die gesamt« Mannschaft
de» Zeppelin zahlte Itz Köpke. Einer oon ihnen war ertrunkea,
al» der Ballon in« Wasftr siel. Zwei andere wurden leicht vor,
mundet. Der Kommandant, ein Kopitönleumant Breithaupt, hatte
eine leichte Schramme am Kopse davongetragen. Er trug da»
Eiserne Kreu» Die meisten der Mannschaft waren junge Leute,
denen man Entbehrungen nicht ansah. Sie sahen all? gesund und
kräftig au», die Stimmung war durchaus nicht gedrückt. Sie e>-
zählten, daß fie, sobald sie die Küste erreich! und Bomben geworfen
hätten, beschossen und zweimal getrossen wurden. Da« Lustschiis
brach in der Mitte entzwei und schoß au» beträchtlicherHöhe
herunter. Sie wurden nach einer Stunde durch ein britische» Pa-
irouillenboot ausgesischt. Die Ossiziere trugen lederne Ilnisormen
und Marinemützen, auch ein Teil der Mannschaft hotte lederne
Ausrüstung. Einige von ihnen waren aus dem brilischen Schiss mit
Wolliackrn ausgestattet worden. Einer der deutschen Ossiziere. der
den Rang link« Kapitänleutnant» hatte, natnen« Kühne, machte die
Mitteilung, daß er bereit» vor dem Kriege in England geweilt habe.
Er sprach eitz ausgezeichnete» Englisch Aus unsere Frage, ob sie
wüßten, daß die Zeppeline aus ihren Fahrien bisher England noch
keinen miijiärilchen Schaden beigebracht haben, antwortet» Cent-
nant 'Breithaupt: „Glauben Sie vielleicht, daß es untere Aufgabe
ist, wehrlose Frauen und Kinder zutöten? Wir haben einen höhe-
ren und wichtigeren Zweck. Sie werden sn der de>t>>chrn Armer
und in der deutschen Flotte keinen einzigen Mann finden, den, e»
einsiele, Frauen und Kinder zu töten."

Englische Meldungen.
WB. London,  5 . April. Amtlich wird gemeldet; Sonntag

nach! besuchten Zeppeline die Küste Schottland» und die nördlichen
und südöstlichen wrasschasien und ließen Bomben sollen.

WB. London,  5 April. Amtlich wird mitgeleilt: Zwei
Lustschisse näherten sich in der legten Nacht der nordöstlichen Küste
Nur eine» überflog dir Küste, da» andere kehrte um. Bi» setzt lind
sechzehn Tvdesopset und ungefähr 100 Berwnndele betunnt. Achl
Wohnhäiifrr wurden zerstört und ein größerer Brond in eine
Mödrlpoiieronstolt oernrsochi

WB. Lälibo », 5. April. Das Kriegsami teilt am April
mit: Die Gesamtsnmmeder durch die Zrppeiinslreiie in der N.räü
vom 31. Mörz heipurgerusenen Unglück»!alle beläuft fiä) setz, aul
43 Tote und 55 verwundele. Ungefähr 200 Spreng und Brand
bombe» wurden gbgeworleu. Sine Kapelle, drei Woimhouset und
zwei Hütten wurden zeestöei beziehungsmeiie ieiiweise beschodigl
Milligtisäter Sätoden wurde nichi oerursckhi. Eine Anzahl eng

lifdtcr Flieger(lieg auf, um die Zeppelin,chriseonzugre sen Leu,,
non, Brandork, der «000 Fuß h«*)/leg , loh um 9 Uhr 45»1(nuten
abend» einen Zeppelin ungefähr 3000 Fuß Uber srch. Aus 9000
Fuß Höhe llderslog er den Zeppelin und griss ihn an. indem cr
einige Bomben abrourf, oon welchen brei, » ie mon (daubt, trafen.
Um 10 Uhr nacht» überflog er abermals ein Luftschlss und mors
zwei wettere Bomben aus desseu Spitze, « rarrbon» Flugzeug
wurde mehrmals oo» Maschinengewehrgeschossen getrossen. Dre»

l’alb WB^Lo'nd'on^ »^CT ' Der König Hot eine Summe von
109000 Pfund dem Reichslchgtzr zur Bersügung gestellt. Der ver-
walter de» Prioatoermögen» de» Königs sagte in dem Briese on
AötsulW, in dem er diese Tatsache mltfeilt, daß e» der Wunsch de»
Kör sg» sei, daß diese oon ihr» ou» Anlaß de» Kriege» gelpendele
Summe in einem Weise oerwendet werde, wir e» der Regierung
am besten bunte

Sk«lmi -ul OitKlKlNtiltiei.
WB. ftonftanlinopel,  3 . April, «u» bem Hauptguar-

tiersbericht. Unsere Unierseebooie oersentten am 30. März in den
Gewässern nordöstlich van Balun, rin russische» Iransparischiss oon
ungefähr 12000 Tonnen mll Soldaten und Kriegsmatrrtol; am 31.
Mar, ein andere, Schiss oon 1500 Tonnen und ein Segelschiff, Die
Unterseebootebeschossen wirlsam die beseitigte Küste nördlich von
Poti.

Sil Italien.
Rom,  3. April « ei bem gestern zu Ehren Asgutths gege¬

benen Essen brachteS oIa nbr a einen Trintsprnch au», in dem
er den hohen Gast degrüßle, der, wie rr sagte, durch die Anwesen¬
heit in Rom ai» lebendige« Sinnbild der £ olibarität au,treten
wolle, die auf» neue Italien mit dem großen britischen Reiche ver¬
binde. Er eriimrrie daran, daß, nachdeme» den edlen Bemuhun
len Englands, denen Italien sich mit seiner ganzen Macht gnge-
chlolse» habe, nicht gelungen sei, den oorbedachienKanslikt zu oer
ttudern, der die Weit seit 20 Monaten mit Blut bedecke, da» Paria
ment und die Regierung oon Italien ebenso wie England medr»
mal» ihren Willen lundgeian hätten, die Waisen mchi eher nieder
zuiegen, ai» di» ihre Sache vom Siege gekrönt sei- Eatätidra ge
dachte Mazzint», Garibaldi», Eaioaurs, Giadstonesund Palmer
frone» und sagte: Sie nehmen würdig den Platz ihrer großen Bor
länger ein, deren Andenke» bei den däirkdaren Italienern mchi
kerben wirb. Sie können ihren Mitbürgern sagen, baß hrnsnrt ba»
reie und seiner selbst lichere Ilaiien stolz daraus lsl, >en letzten

Schritt seiner nationalen Auserftebungz» lun. Zum Schi»"t trank
Salandra aus da» W»b>oon Asguitb, die Größe be» beiltschen ptn-
che» in Frieden und Freiheit und den Sieg der alliierten Heere.

A«g u i I h dankte in der Amwort für den ihm zuteil gewor¬
denen Empfang und für die verbindlichenberedte» Worte Solan,
dra». Er erinnerte daran, daß die Freundschaft zwischen Italien
und England nicht erst seit gestern bestehe und daß da» nationale
Leben der beiden Böller, zu einem großen Teile au» den gieichen
üuellen gespeist, vom gleichen Geist de» Hasse» gegen die Tnronnei,
der Liede zu der Gerechiigteit, der Leidenschaft für dir Freiheit,
dem Gefühl der Gicichheii der Bürger nor dem Gesetz und der
Freiheit de« Gedanken» und Worie» befreit sei Er sagte: Wir
werden entweder zusammen widerstehen oder zu-
lainntin fallen.  Indem wir so Widerstand leisten, wie wir
e» tun, werden wir einen entscheidenden und dauernde» Sieg er
tämpfen, nicht für uns seiost, sondern auch für unsere Nachkommen
und für die Zukunsi der Zivilisalia».

Mailand.  Der römische Korresponderrider „Elampn" will
wissen, daß Salandra und Somüno in London den Besuch de» eng
iische» Premienninisler» Asguiih erwidern werden. Die Nerse
werde wahrscheinlich vor dem Abschluß der p.rrianreniarischrn Ar.
betten erfolgen.

AUegeralarm in Mailand.
Lugano. .3 . April. Der Mailänder„Secolo" meldet: Am

Sonntag morgen um 4 Uhr weckte ein Böllerschuß die Einwohner-
lchast von Mailand und fegte sie dadurch von der Gefahr eines
Luftangriffes in Kenntnis. Weitere dumpfe Schüsse ertönten durch
die Stadt, die sofort in tiefe Dunkelheitgehüllt wurde, da fämllicho
elektrische Lampen erloschen. Die städtischen 2Vachtleute und die
Soldaten durchfuhren rasch die Straßen der inneren Stadt und
«oben Warnungssignale. Biele Leute eilten ins Freie, während
sich die Aengstlichen in die Keller slüchteteti. Nach einigen Mi¬
nuten hörten die Alarmzeichen aus und im Lichte der Morgen
dämmcrung bemerkte man die Umrisse zahlreicherAbwehrflûzeuqe
und hörte das Surren ihrer Schraubenfl'igel. Die Abfahrt d:r
ersten Morgenzüge nach allen Nichtungen hin wurde troßdem ein¬
gestellt und die ankommenden Aüqe in den Stationen, wo sie sich
eben befanden, aufgebalten. Gegen7 Uhr wurde die Ueberzeugung
allgemein, daß die Gefahr geschwunden sei. und um '̂ 9 Uhr ner-
kündete»n der ganzen Stadt dos Geläute der Glocken das Ende de»
Alarms. Die lepten 12 Zeilen des ..Secolo". die dieser Sck,ilderung
folgen, sind oon der Zensur gestrichen worden.

Ein Aprilscherz aus dem Kapitol.
Der Lmpsang Ajquiths auf dem Kapitol am I. April wurdk

von tiN'gcn Spaßvögeln zu einen, Aprilscherz nnßbraucht. Sie
ließen zahlreiche Eintriitskaucn für den üinpsang drucken, die dett
vom Bürgermeisteramt vcrjchickten offiziellen Karten genau glicheir
bis aus den Amtsstempel, der fehlte. Unter den ^ ingeladenen be¬
fanden sich.zahlreiche Provinzbürgerineisier. Ministcriaibeamte und
wohlhabende Biirgcr von Nom. Cinige der cinqcladenen Bürger-
me'ster entschuldigten sich telegraphisch wegen ihres Fernbleibens,
fei es. daß sie ihren Amtssitz nicht verlassen konnten, sei es. daß sie
die Ciniodung zu spat erhalten hatten. Der größte Teil der 400
Billette wurde indes denüht, und «o tamen die ge,auickiteaFeit
gaste zu Fuß. zu Wagen oder im Automobil, in Frack und Zylinder,
die vern.eintiiche lfuttriit*focfc in de, .Hand und vicUoch auch ele
gante Damen am Ar,n. D,e so schmählich yrregesührten wurden
freilich von den Lakaien mi* den, Kapitol unerbittlich zurückge^
wiesen, bis auf eine Anzahl hochgestellte, Persönlichkeiten, denen
de. Bürgermeister von Nom ausnahmsweise den Eintritt auch mit
den falschen Karten gestattete Die Behörde forscht nlin nach den
Urhebern des Aprilscherzes.

ftw GrkdKilaid.
WB. At h en , ü. Avril. Aon chrin Privatkorrespoudenten

des Wolsi-Burearis, Die Vertrete, Salonikis in der griechischen
Kammer ersuchten die Negierung, von der Entente zu verlangen,
daß sie ihre Stäbe und Munitionslager von Salonit, sortschaffe, M



Ü̂ öebenensuUc- d>»> Csntcnlc für weitere Ihmbümluubenu ’ut'j
deutscher Flugzeuge gegen die Stadt verantwortlich machen
werhen.

L o n bo n. Neurer meldet aus Athen : „Infolge eines Wunsches
» ^«? - Eordneten von Saloniki verlangte Griechenland , daß die
Verbündeten die Stadt räumen . Die Abgeordneteft ersuchten, auch
Deutschland mitmteilen . daß ein neuer Luftangriff auf die Stadt
als ein geg .'n Grieaienlnnd gerichteter Angriff betrachtet würde.

Klein« Mitteilungen.
Berti n.  3 . April Das ..Berliner Tageblatt " meldet ans

de,n » aag : Das englische Auswärtige Amt hat an einen Privat-
mann geschrieben. daß o,< amerikanifäie Botschaft l .so Besuche in

Gefangenenlagern gemacht hat. Im großen und ganzen
muhe n»an mit der Behandlung der (hesangenen und der Möglich¬
keit. , von England aus den Kriegsgefangenen (brleichteningen zu
l;ewt.hreu. zufrieden fein.

JPX.'. ? ttr ' 6 ' 'l April. 'Mad) einer ..Temps' -Meldung har
die Beschießung von îenns um 2i . März bedeutenden Schaden un¬
gerichtet. Drrihnndeu lbranaten wurden ubgeienen . 25 Personen
find verlegt worden . davon zehn tödlich.

Aeue er i n b e r n f n u g e n in Frankreich.  In Frank-
»e«ch »vnrden vom 1 April an Landwehrlente . die iti den Ierbren
lHtks und 1f*ö9 geboren find, und die bereits zu Beginn des Feld«
) "lles eingezogen worden waren , wieder unter die Fahne gerufen,
außerdem find, wie ans privaten Mitteilungen heroorgeht , infolge
i»er Verluste vv»> Verdun Uietruten des Jahrgangs 1017 schon wah-
rend der legten zwei Wochen an die Front gesandt worden . Der
Krlegsnumster hatte sich — wie bekannt — in der. Kammer ver«
pflichten müssen, die Rekruten des Jahrganges HÜ7 erst an die

zu schicken, wenn all ? übrigen Reserven erschöpft seien. Dieser
«»all ist nun okienbar eingetreten.

Deutsche Flieger über Reval.
.... . ^ . '̂ tl. Hiesige Blätter berichten aus Petersburg
Wie die „Nowo,e Wreinja " meldet, haben sechs deutsche Wasser-
fülgzeuge die Stadl Reval überflogen und die Bucht »rach russischen
Schissen abgesncht. In rnssischen Kreisen betrachtet man das als
Borboten deutscher Flottenoperationen.

-Do Hessen schlagen , hält kein Franzmann stand !"
viiw ^*’r hessischen Ersten Kammer der Stünde sprach

der Präsident, «vürft Solms -Hohensolms -Lich. u. a. gelegentlich
seiner Erüfsnungsworte auch über das Verhalten der hessischen
Truppen vor dem Feind . Wenn die .Hessen bei den Kämpsen um
Verdun auch nicht besonders genannt worden feien — was übrigens
darin seine Ursache habe, daß sie immer im großen Verband ge¬
kämpft und gleichzeitig mit vielen anderen Truppen « esestigrmgen
i,nd befestigte Ortschaften gestürmt hätten —. so hätten sie sich doch
ganz besonders arrsgezeichnel. Das gehe schon daraus hervor , da'
?Ü?/ ?̂ ^ ^ " korps vor Verdun bis zum 20. März 82 Offiziere uno
J014 Mann gefangen , sowie 1ü Gelch.ige. 00 Maschinengewehre . 10
Mincnwerser und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet habe. Der
Oberbefehlshaber der dort stehenden Truppen , der Kronprinz des
Leutfchen Reiches, sage in den, Armeebefehl vom 20 . Marz a.
rolgendcs : „Am Schluß dieser ernsten Kampfperiode , die an Führer
und Truppen außergewöhnliche An 'orderuiigen gestellt ha, , freue
ich mich, dem Armeekorps für die bisherigen hervorragenden Er
folge . Offizieren . Unteroffizieren und Mannschaften für die außer
ordentliche Tapferkeit und Ausdauer meinen Dank aussprechen u
türmen. Wo Hessen schlagen, hält kein Franzmann stand."

Line englische Lüge.
. »"Ntliche Telegraphenhureau Reuter hat durch
oas französische amtliche Bureau Havos allen srunzökilchen Blättern
die folgende M tteilung zngehen lassen : Kundgebungen und Schie-
»kn 'N Köln , v a n d o n . 30 . März , Einem Briefe , den ein „neu¬
traler Mitarbeiter ' an die „Times " geschrieben hat. entnehmen
»ür öo» foltTcnBr: . Verdi», i| t der „richte Iftfolq , den die Verbünde-
,e„ m d«» »ei» r° !e» Lander » erziel » habe». In venrschland Hai
die Schlacht bel Verdun et»e schreckliche Wirk»»» gehabt . Liner
»iriner dollandtschen Freunde is, neulich „ach Lei » öesohren , »,»
einige Aerwandle seiner Fr » n zu besuchen. Man erlaub, , ii,n>
Im1” ' 7i oMi M bc,roll'n; ” »mstie auf dem « ah„ hos» bloibfii.
bian lieft seine Berivandten dorthin kommen, und e« wurde dielen
nun erlaub, , einige , ur,e Augenbllcke in Gegenwart eine » » eainten
nur ihm zu sprechen. Warum diese Vorsichimnastregeln - Die Stadl
MnNeü InZ' T '? '  Die Bevölkerung ha, ungrdcure
Massen von Verdun burchkommen seden, und ha« mit lautem Ge-
lchret nach dem Ende de, Kriege , »erlang !. Truppen wurden an

u -?>" Kundgebungen geschtckt. An, Bahnhof horte man dle
Gewehrt »!»»» wie auch lchr«,ll,ch» Schreie , die ovn , Dompiaft ka-
men. der za nicht weit vom Bahnhof entfernt ifi . Das ist alles
was mein Freund weiß . Man hat ihn wieder in einen Ei enbalm'
mögen geschafft und dann zur Abreise gezwungen ." — Die Kölner
merbcn über den erbärmlichen Unsinn der „Times " oder ihres (8e-
mährsmannes herzlich lachen. Für unsere Feinde aber ist e» be
zeichnend, daß sie. um den tiesgesunkenen Mut ihrer Volksgenossen
mSlt Cr afifn ,Ct,Cn' f0,d> verächtlichen Erfindunqen ^greisen

UNe man von dem Zelnd lernen kann."

schr. l̂ amÄ .' Miirz '̂ " Sozia » ,t. ublal . „Jusliee"
, .Per »merschied zwischen deutschen und euglischen Fabrilslodlen

r .J»Ur f' r'5 <‘ri 'j’rc,rtt"tl Bcoollinachligtk, , Huben dies mah
r>no ce» - lnllgarier » nicrnalwnoien Sozialistenkonareiies in
l- g»nstab> und sonstwo gesehen. Solche Ichmnglgc» ' ' intergüstchen
»/ 'keinem' 7". » '' « irnuiighan , und sonftw« find
ui keinen, Teil Dcutschlande zu suideu. Last, uns dasur loroen
daß wen » !« r Friede komm,, wir „ich, vergessen, wos uns Deutsch-
laud aus den, <Seb,e,e der sr.edlicheu Organ, -aiion zu lehren ha,
I >>- , lollten zuerst « „ mal lernen , dost ein Volk, den,

"c.,l,,.W> lugestehei , müssen, „ ich, die .'„ innen
greuel begehen kan», o,e ihre ' lezzer ihnen varlüge ».

Hollands Wach| amkett.
»JUHi « «drend bei der « k- ölker,,» ,, noch drr
üuuNoe .V. >' u "" ''"». Samslag ein - nollstandig . uchige Stimmung

! nü mrl’r etwas van einer Erregung che
uierkt werden kann, fahren die Bläller fort, di» Lage »och imm - e

^ 1» dcirochlen. F,/der Tn , ist die
krilisch, Situation , auch wenn » ir den Augcndliek keine unmiliel-
bare « esahr besi .hen lcheini, „ich, behoben . Die Tatsache das,
m!a?n fur !tu ">« s> erachietc, um des Holland
wegen gewisser ,zardcrungrn zu sondirren . tann nicht bestriNeu
merdrn. Das geschah natürlich nicht in der Farm eines U» i
mnlums aber nicht minder deutlich inossiziell . Die Farderuna war

".aristcher „ud wirtschastlicher Nalur . Erster« ivurbe verstürli
lÄ i ’ ^'""ariiche Masznahmcu . Wegen der wirlschgll
»chen Fardcruugeu ichwebe» Bcrhanbiuugen . Eg scheint da» bicie
u ' rd' u'wir ^ der stammrr eröriee,

ms » a,Mvn̂ r!>̂ ° r.r l!,ei " ■ >'°m Niederchein . die
NÎ» Holland kamen, teilten Mil . daß in den letzten Taaen in
dost'weile KrA » Ä ^ ""'mung piaszgkgrstsen imbe und
den , ö Ucberzeugun « teilten , die „lubamia " sei von
versanden ^ 'o-pbdier, wo,he », um De» „ch,aud und ' tolland zu

Die Llockade gegen die neutralen Lander.
.i 1*' ,!1f' . Pariser Bsättermridungen zusolgc ist der Beninu der

rerscharsten Biockode der JerbandsMchie «egen die neu rase,
chL " ne".ns 'd Die neutralen Aecherüngöü
mmo d"er"nm » ' d Parisee stonseron , bei Ankündi.
den ^dd- ,allt'r ^ °r >" tawr gewarnt wer-
neu, Dl? Blockade zu umgehen . tZens.z

Die Bombenwürfe auf Pruntrut.
- WBnn . Bern.  ö . Apris. Meldung der Schwei» risthen
Äl 'Sf » Die Regierung des DcuischenReiches Hai dem
n.- , » ^" ' ch den hieugeu »lc andien UiiUeilenla„cn. die anae
a-oneie II",erst. Hache etgel .-n, das, die Fluz,zet.ge, welch» am

vergor,geneil Fieltag . den dl . März über Vruntrul Bomben ab-
warfen , deulfch« Flugzeuge gewesen sind, welch« die SAenslerung
vollständig oerloren Hallen und slch über Belfort glaubten . Die
deiitsche Aeschrregierung spricht »«in Bvndesroi ihr lebhaftes Be-
dauern aus und teilt mif, hast die schuldigen Flieger bestraft und
von ihieu Posten euiseri» werden würden . Aüf tlnreaun » der
deiilfche» Regle,ung wird die Frage , wie durch Kennlllchni« l>ung
der Grenze oder aus ander, Wesse einer Wiederholung solcher be¬
dauerlicher ^ wischensäste vargedeugi ivrrden kan», zwlsche» de.,
zuständigen Stellen näher geprüft werde». Desgleichen ist »ln«

des elngelrelenen Sachschadens Vorbehalte» worden,
lnteiluchuna darüber, weshalb die deutsche» Flieger >
tz»rllch.'n Truppe » nicht belchossen wurden , hat l

Regelung
Dle lIMnautqu », oaruber . weshalb die deutsche» Flieger von

den schwel,erlschrn Truppe » Nicht belchossen wurden , hat laut
Mitteilung dr's Arnteeslabes ergeben , datz an . das zur fraglichen
Zeit um Pruntrut liegend« Reglnieitt entgegen einer Weisung de»
DipiftoitSkominando» Marse M „„ iiion nicht abgegeben worden
war . Der schuldige Regimemskommandant ist »ist sechs Tagen
Arrest bestrast und di» aus weiteres von sein»,» Kommando «nt-
sernt worden.

rastt -ütNtdsch« .

hing

veränderte Sleuerpläne . Wie der ..Deutsche Kiirier " von gut
unlerruhleler Seite här», ist mit der Mogllchkell einer grundlegen¬
den Beränderuiig drr Steuervorlagen der Regierung durch den
Reichstag zu rechueu. Es besteht die Adstcht. die vulllungssteuer
ganz satte» zu losten und an ihre Stelle eine allgeineine Umsast-
slcucr ilir die gan .zeii aeschästlichen Ilmläste zu sehen, di» natürlich
cstie» weit liöheren Betrag al« dle Lulttungsskeuer ergeben Mid dle
Möglichkeit erössne» würde, bei den gegenwärtig oorliegenden
Berlehrssteuern und der Tabalfteuer zu niedrigere » Sähen zu ge¬
langet, , als stc i„ der Regierungsbarlag » oargesehen gewesen st„d
Di » grasten Fraliionen drs Reichstages werde» vorausstchllich schon
i» de» ersten Tage » dieser Woche zu den nene» Nee » Stell »!
»ehinen.

vu » 7.eich»lagvtreisen schreibt mau brr „Köln . Zlg .", Fm
Retchctcge stnbBestrebungen rm Gange , an Stelle der Tabaksteuer,
erhühung „nb eines Teil » der Verkehrs,leuern die Erhebung eines
noätinallgen Wedrbestrog, von 2l> Prozent zu fehen . Es dürft«
nicht Ubcrfliistlg lein, da» Land hieroon zu unterrichten, um Met-
iiungsausternngeii herbelzu,Uhren. Der Qnittungsftempel soll durch
eine llmfahsteuer erseht werden , die nicht nur den Detallhanbrl,
sonder» glelätzclttg auch Landwirtsrhost, Bnduftrle und ' fandet um-
sasscn soll, « nä» da» ist eine sehr einschneldende Maßregel , über
die die Gewrrdelreibend «» sich äuster» nausjen. Die Nächste Ästung
sind,, , wie bereits berichtet, Mittwoch , den S. April , um ä Uhr ftatt.
Cln der Debatte wird der Etat de» Reichslanzler » und de» Illus-
wärligen Amles beebunden werden . Zunächst wird der Reichs-
kanzler über die palstifche Lage sprechen. Dann wir » slch die Di»,
kustimi der Frakilonsredner a,-knüpfen. Eln « Trennung zwifchen
den Fragen der inneren und auswärttge » Politik finde« » ich, statt.

Elnführnug der »Sommer -Fell ". Seil einiger Z«>i hoben in
den ziiftändlgen Restarts eingehrnbe Beratung «» üd»r dle Ein¬
führung einer fagenannlen Sommer -gest stattgesunden . In Frie-
denszeiien wurden gegen diesen Plan hauptsüchllch «om verkehrs-
lechnifchen Standpunkt der deutsch«» Elfenbahnperwaltuitgen au»
schwere Bedenken geltend gemach». W c der prnistifche Eisenbahn,
inlnisier nun kürzlich im preustischen tzerrenhaus » bei Erörterung
einer entlprechenben Petttion milge . iU hat, sind diese Bedenken
in -wischen wesentlich geringer geworden . Die Fnhrplonschwierig.
keilen lännen »ach Ansicht der deutschen Etsenbah «»>»rwaltunge»
gegenwärtig wohl übernninden werden , und «» würde sogar von
diesen « rosten Betrlebsunternehmun, «,, degrüst« werden , wenn
durch di» Eiullihrunn der Sommer -Zel » an Beleuchtungsmalerla'
wesentlich» Ersparnlste erziel , werden kännken. Nachdem die dem
lchen Eilenbohtwerwaltungen diesen dem Ptane durchaus sympa
Ihifchen Standpunkt eingenommen haben, ist mlt ztemlichee Sicher
heit daraus zu rechnen, dast nun laillichlich em l . Mai da. Is . hie
deutsche Sommer -Zel, im ganzen Deiitsche» 'Reich» dnrchgesühr,
werden imrd, und zwar in der Wels», dast oon diesem Termin an
samiliäw Uhr«,, ein» Stund « oorgestrllt weeden . Sooiel wlr hö
reu, sind bei drr poeustischeu Eisendahnverwaltting bereit» di» em-
lprechenden « orber,i »ui>» kn im Gang ». Dies» dem sä,e Sommerzeit
lo« dl» „ in, ätt. September in « etiun , »leiden . Die elnzlgen
Schwierigkeiten , die zu Ulterwlnden sind, liegen ln der Umslevung
de» Betriebe , o» I dt» neue Uhr-Zü , in der Nacht omn M. April
bl« zum >. Mai und In der 'Nacht oom 3tt. September lös zum I.
Oktober. In der Zwlschenzelt wtlrd» sich aber der ganze Verkehr

SÄ m ?m£ ä %,n% *tf ,run° ro,rb

ub,r stapttalabslndiing an Stelle von Kriegs Versorgung zug»,
ggiigeu . Der Siclestentwurs bestimnu . dost 'Ärsonen . die aus An.
gst des gegenwärligen Krieg, , aus Grund des Mannschaltsoer-

lorgmigsgcsehls und des Militärhtnterbtteb - nengefehe » Anspruch
aus Krieasversorgung haben, aus ihre ., Antrag zum Erwerb oder
zur Festigung eigenen Grundbesthco nach Mastgab « näherer vor.
Minfictt bmrd» Zahlung eines Kapitals abgrfunden mtedtn können.
Sn der Begründung zum Entwurf wird uusgesührt : Drr Grundlöh

. . -»" -- »--Uder Versorgung habe sich nllaemein he-
rr:  srs ■■■Huttins, aufrecht erhalten bleiben. Mit

.» uiksichtaus dle Valkswlrlschast und die Gesnndheltspsteg » sei aber
rlegsteilnehmer » und ihren Witwen hie Möglich.
'»Ilse eine« Kapital » sich aus elgencr Sä,olle an.

w in -V " -- --- - -- -- --- ' w,rv -»uogriuori : " er
der Gewährung sortlauzender Versorgung Hab« sich all,-
Mdrt und solle auch in Zukunft ousrechl erhalten diel!Rmksicht ans dle Volk— - ■— -
nnzustreben , den Krlst
k- l' -iu geben , mit ' »II,. — . . ,,H, um, -in e-—-
last»» „1 machen rba vorhandenes Bellst, »», zu erhalten

Kor de« Reichita-r .hauptaasschvh.
, . BiBno . Berlin. .1 . April . In der Sitzung de» .stauplau,
chusscs des Rtlchstages lrttisterle »in Zentruinemitglied dle Krieg».

bel° ldun„ ordnun, ! es sei unrichtig, dast im Srligt eine höhere
Besoldung gezahlt wiirde als im Frieden . Er verlangte , dast dle
atudein,sch gebildeten Landsturmleute zur Beförderung zum OHi.

ln höherem Mast» herangezögen würden . Der « rlegsminlfter
verwies daran, , dast >» früheren Föllci , der Reichstag die Sri «« »,
besvldungsardnung nicht beanstandet hohe. Es seien erhedlitl,-
'Krabsestungen der SebUhrntsse «rfolgi . Bel de» madileu Uanb
sturmtruppen dlenendc Leuic könnieu auch zum Osslzier delärderr

Schulden teilte mit. dast di- Zlssern Uder dle
Geschlechlskrankheiten im fleert nichi besonders hoch feien, prozen-
tu° l, "*<*1* nennenswert höher als im Frieden , « ln Mllalied der
Fr-r,,chritl>ichen Volksportei erwähnte , oon Volkskreisen, die wäh-
rend de» Krieges «in »eringerc » Slnkommen haben, werde die G«.

b* ™ «mpsunden.  lieber
d- MllltärtaugUchkcit älterer Mannschaften sollten Rachprüsungen

mUstc mit dem ganzen Volke auch in
Rclchsschastlekretär de

>fe»r'»sdienste n,Ab«m 'nw^

(Fln InnlarHAlin «« „W,_ ,_ l !. _ . *

beim
flen

«jfWe  Reich skaiir. (EIMonfTrnallotr ^ vue .rr oeionie . oa,
- -- - - ’ , “ "" Miununv nun voracieiucn ililO unter-

flclitn «n nicht deleitigi werden könne. Dle sterabseizung der Fleisch-
rativii be, den Truppen auf 300 Gramm pro Tag und Kops werdk
ma» nicht beanstanden können. Generalarzt Dr . Schulst»» hob hervor . dast tra , der hnh. n i.A _ , 1 "n. y/\ - •».•■••Sil. vtvnt iuiuiai  x »r. ic
uar, dost tros; der hohen Zahl der Auogehodenen ei,i recht gertnäer
^rozentfaß dienstunbrauchbar -urückgekommen sei. Mtßariss,
könnten natürlich Vorkommen. Weiterberatung Dien . ta,- «u i •'•'MtniHimii wiruErprrarunn i )icn»taa.
>> fortgcscßten Beratumz de» 5>eere»voranschlaae» durch
den Reich,Haushalt,ousschust in » erlln kam her stelchertrelende
Krtegsminister auch aus die uiiberechligtrn Anzeigen über angeb-
llche Entziehung ovn der Wehrpflicht zu sprechen. Dies« Anzeiaeu
werden meist ohne Namensunterschrlst estigesandt. Da » üstln,«
minlsterium wird damit überschwemmt und Immer wieder kärtll»
Behauptung wieder , einzelne Personen oder Personenkrels « wüst
le» sich oon der Wehrpflicht zu drillten . Wie der Kriegsniinlller er
Vhhr,Xbh' ^ lasten Nochsorschungen in®b,r grasten

güng zu,rm,d ? la^ ft öt'" ai ” ,, «,n folncr,ci »Srechli

ZeitungeUiau.
lieber alle UN» neue » rle^spslichlen heisti es in drr

Mannigfaltig find di» Pslichtni . d,e uns , die wir »„ .
znrüSgetlieben Und. Üielc, Krieg nufniegl hat. Dast der
nicht nur auf den Schlachtfelder» »ntschtedrn wird, das '
heute olle . Und je löngir der Krieg dauert, um so wlchtia«, »?
daß sich jeder dieler BNiMt. n null, nur ». «,.» « "7
auch au«

stoben Feder Deutsch«, der e» irgend kann, muh Heu,,
kapttalifiere,, . Für jeden gesparte» und kapital,siertsn f,E °-
markschein bietet sich den Kriegsanleihen eine giinftiae
bdk allem aber wirb dadurch, dast befttiubig neue» epartnnini 0?'
bllt «t, tle Müglichlei , ansgeschlo,,»», dast UN» jemel» sin,u-.̂
Schwierigkeiten UNIdie Früchte unserer militärischen Stea«
>ö-»ik» . Wa » weiter von „ dem — • — - - - - ■ "n*
keil Im Ellen und lm Trinken , , .
(o veradlcheitungswllrdig waren , w>, in diesen Zetten, da» (u l !"'
mir wohl niemandem zu sagen. Ader keiner hat Ici„» Psi>a- ? ,

iiii|ct*( uiiiiiunfmrn Viegr i,rrr„j
»o.men . Was weiter von icdem verlaugt werdeo muß. ift i ?1
'«!' '»> « m »ndlm Trinken . Döst SchiemmerA
so veradlcheizungswUrdig waren , w>, in diesen Zeiten , da» [-ra,J
mir rorM nl,man6cni zu sagen. Aber keiner hat fcine. !(Jflichi«ei,
J«r r «n liä) ,a#, " darf, er urasse nicht. Aucĥ is yerschwmd?
Leben , da» mir UNS », Friede,isjahren angemöhnt haben »M.
lich nicht mehr Mi, dem Kriegszustand « und init unsem geich
te» « brräle » >md wer es , pochend aus Hin»» Gelddeulei i°»
noch sansest», der macht sich eine« jener Kriegsaerdrechen 'ich,:,»
stir die es zrnar keinen Etrasrichter gibt, die uns als Ratio
'»«hö schädigen al» viele Vergehen , die von Bundesralsv ---̂ ,
nunsten mit harter Strase bedroh, lind. Wir nehmen ein jÄ

Viehbestände «ine Einschränkung d«, Fieischverzehrs nöü'aH:
okluell ist. Ein Fachnmiin , Prafessar Estlrn. hat festgest?»
noch im Fohr « 18K0 jährlich aus den Kaps unserer Beviiltm
30 Kilogramm Fletsch kamen: ein Jahrzehnt fpOWrmann ,,T
« "Nh in den Jahren aor den, Kriege 34 Kllo„ «
Deutschkind stand damit , wa » den Flelschuerdrauch angeht

aller europäischer Naltanrn : selbst England ml, ia»
Das beweist,i-

> haben i nb
:. . »rzwlmge,,, (s,
!l* ö°r sich zch

r yiuuimen,  vmaiQiio mit
starke» Fleischaerdrauch blieb dahinter zurück. Da » beweist
dast wir oar dem Kriege nie, Flelsth geästen habend
beweist ferner , dast sestt ein» mehr oder weniger erznumae,
ühräntung »ich« auf Kasten unserer Gesundheit dar sich ,
»rnn wir in den achtziger Jahren nur Haid so viel Fleisch" reck
haben , wie „or dem Kriege , dann must sillz heute auch der der-
mehr leisten kann, ,»tt dieser Menge und auch mit wenia-u ^
»nugen kamic,, Und was wir hier vom Fleische gesagt habe, -
a, t säst von i-den, Lebensmittel . Wl« manches Stück Brs , ö!

«egessen̂ ader auch nur zerbrzzz
Biele ^kennen immer noch nicht di, Shrsurcht vor dem « roül

ldrücklich gepredigt worden ist: ^
sen. dast wir einen gemeini«̂

den Deutsche,. doch so ilachdrÜcklich
haben immer noch nicht begrlfsrn, I,
Sau - Hat» mlt beschränNen Mitteln Hab« , uiid dast"natwendi«"i
**n« ju kurz kam,nen und entbehren must, wenn der and« ,
retlyitch nimmt.

fporlon 'k- lt und Möstlgkei , sind Kriegstugcnden . die von
Daheimgedlledenen zu svcheri, sind. In diehm sthönen Früh
lagen ,ei ober noch von einer dritten P,licht geshtrochen di,'
nicht zeder erjullen kann, wohl aber weil niehr al» sich bist,
unlerzvgen habest. Nnseke Prvduktton von Lkbestsinittcln
bi» an bi» Ousterft» » rniz , heo Möglichen getrleden werden
weit dabet unsere Landwirlschast beteiligt ist, wall « , wie die ä
dasur berufen , rn Stellen überlassen, dem Minlsterium , den h
«titschastekammern , den Landrät« , , der ländlichen Presse. ,

.0» N« der Laildwtrtlchas, Fernersteh,nden , die ade
Uäglichkeit haben, « nen Fleck Erde zu bebauen, und die oon
Mid o« e^am> Lieb» zur Sache »der well ' der Krtch Ne bau" !dazu ui

T”  ö «->" "SZAeĤ wur̂ '^ Iĝ ',°" "
— P ^ plast- - Brachland — gegen geringe Gebühr zu dein R»
mrpachlet . Die Behörden , oor oüem di« Eilenbahnverwr !,.
taten alles um Si« « u»rm»uno de, deutsch« , Boden « dis Z„m in
Ar zu sordern. Arbruer , Bromte , Pensionäre , wahlhabende,
ger meidet« , sich zu dieser baterländischen Ardest in beiM, !«
" "öäbl. ' Iler und da Nieldele sich das Misttrauen , ob dv.
aedni , m richttgein isjerhättni» zu dem marulilchen und maleri,
Aulmand stehen würde . Es hat sich nun gezeigt , dast S«
Walf ^ ln irtM 2LMi® ,n  zu m °£S»Bff«n ln diesem Kr,eg« werden könne,, . Aus dieser Eckadr
gilt es jetzt zu lernen . Was im varlgen Jahre gut begannen wu
das stiust letzt mlt Methode ausgebaut werden . Zu dem oit

auch ikf !T ^ "äb''Wtn ä!,nM "“

baden , ä'm' öörl^ i Jähr7 » Sarin sä,°n
' iW « '

Mit der Wichl. imbezil, »- Land der Kriegsernährvaa dl
bar zn mache« , oerhiilt e» sich ähnlich wie mit der PNlchl? Kt
„«.Üb» «£ 9 ü 1 nur patriotisch, n  macht sich
bezahlt. Aöaeschen öa- on, hast eine Fachlste, dl« sich ihr ljst
st, M-,eg - .prlmi zieht, van den täglichen SemllhilnM , die nui

nl b "Ost .bek Sarge um Prelsechöhu
beseelt blüdl , kann sie »och ein Sümmchen dabei sparen. Air

'" chen » rfegsgaetn , N,tnnhnn. .~£7ni!. --EUSgUU -N ,» tiNkMB
lande der Stadt Sfrastburg . Die angebaute Fläche betrug 3

tltte April MH begonnen . Wem,still in« Arbeiten wu, ^ . _ ™rn
Don 13 Mark Hnmatifffr jkiisgaben abfikht: la flehen rund >'

ÄttÄ ESI!  iklnstabmrn . aijo ein Reingcwi»
133 Mark , de» der Pächter ,n seiner srelln Zeit , ganz uei
bT " ST »°n « n'an» Mal bl« Jahmrnde abgc,
wi . "b" . wle »le, dabei zu verdienen ist. n
um. J>or,lllt ^"nmit ca »ich, an, sondern

' ^ 0n.n,e" ?'"b wir Städter unser lei , d'
i^ llln.  dast die UN» so blutnottge Rahrunasmittelpraduttin,,
e 11, . “ ° b«r sogar noch gestelzt « .« «den kam»
JSL 1‘VlN *» wkstst Wkkirn und Arbeiten fqftemati

£  Stöbt « tonnen noch viele Sestar »nde
^ ^ ber Bebauun « «rosnen . Do. würde unsete Leben«

betrachtttchvermehren : da» wäre aber darüber hinav
Ä 9 ? unsere » Bolkselnkommen, . dl» UN, gerat

ist nicht mehr zu verlieren . S<
ständige Bemter mustie» stä, »tüdcn . Uns ift ein, :-stnir-
für den Gnnusedou im Kleingarten bekannt, öle in Berlin im

inIf>uf«| , |»ttÄa (t ihren Eil , hat. Auch wird un
^ 10 Ne KöMgliche « ärtneriehranftalt in Berlin I

!,,,g ^ .^ ,Ä '-'l .' i''«n̂ Led,r,an , für « arlntfreunhe (fii
S nlnbi»  " bb«. !- D>' mlt ist un» in Weftdeutschlani
Er ststS »'"«llst die Aemelnden di» « emiittler i,r

Biebrich, den 4, April 1010
Sa « Eiserne Ji reu,)  erhielt:

Regl Nr m " "" ® r <,mcr ' «achgaife 31, beim I. Nah 3i

J*n Pas,schattern wird « ne von den deutschen Ben»
tzi» n-vEk̂ r.» ,^ "? "llsgegeb ' stö - Deutsch. Kriegskarle ' - d>. -
tnn ", pi''v00? ® Pl». eingedruckt trägt, für 10 Plg. «
boü 'kn * 6- ^kberlchuh von -> Pfg , für jede abaFetzl, Kotie tth
dos - iote Kreuz zur Forderung seiner segensreichen Ausgobin

h«tCr!Äi!öen2r'l? :ölf  Nächttemperalurtn find, ist dnrü
« 'n>. ^ kruh in einem Billen,arten an der R»r

! rSü! " I' IS " « illengarten an der Rdeia»'
flroS« zur stiden Zeit nur I « md, in dein mehr nach Rordm
gelegenen « arlentell logar unler Rull beobachte wnrden.

sein-o--u-.'tb'̂ > ersahren. ist dle ,«
gemeldet ' Maul und Klauenseuche Erdenhelm erloschen.

KP . Beschlagnahme de»  A l l g u nl m l Durcktdi,
kannttnachung delressend Beschlagnahuze und Bestandoerhi

tinh air 'Jr """?""11- uub stiegen.-raten oon! l. April
sind sämtllch« Altgumnil » und Gummlabsüll « — um Ausnv



inrniiumA .., ön' lielt nod) im Wi'brnud ) hcfiiibvn , .
Da i.lioii Varräle in Öoljf »an mehr als 1 flp . bt

,mb meidepstichUg find . Hl an, »nehmen , dich last in
, [[ ln jedem ianbwirljchallllchen und gewerblichen B

„a « egemsiäiidcn
MM
lUDii' i ,
.y.iisliam
Siele

bcschlag
besehlag
I» jedem
Bel riebe

Miadejimemie I» mchrauHbaren Gunimischuhen , Fahrrad
!Cabrrab {rf)luiul,cn , Gasschiäuchen , Garie -nlchlöichen , Pan,

^« ,»aarn und anderen Gummiwaren aller Art vorhanden Ist.
ßinm ilt baft jeder In jelnem Fckushatt und Betrieb Umjchan hlili

alle» Altgummi umgehend der mit dem Anlaus beimuten
iiifraibt . Ans diese Weise wird verhindern das, Altgummi

im Winkel verderben und seinen Zweck, der gesamten
^mmirnirlschaji zu dieuen , cnizagtn ivisd . Jeder denk» daran.
-»K er hierin » eine vaie , ländisch, Pflicht ersllli . Auch kleinste
Mevaeu werden angetanst . Die für di» Abfälle zu gewährenden

siiid durch besandere Leeordnun , ssstgeiegl . In kleineren
iiinneindni tänne » diese « bjälle gesammelt »nd in einer « enge

dem « » kau! betrauten Stelle übergeben werden . Na » der
Aeliblagiiabiue Btlanniinachung müssen die » bsälle der » auchhuk - ^
AvreännmgesleUe Berlin W9 . Mauerftraße 2b , oder deren Beaus-
Nvanii vertäust wcrden . Für Fessen -Rassan Ist dl» Firma n. Ferz.
Iititiu-r in Flörsheim a . M . dami , beaustragt.

«Die Schtesertasel kommt wieder zu Ehren.
s, ( Papierverschwendung in den Echnlerhefteii vorzubeugen.

' aie schon kurz initgeteilt , der Unlerrichtamlnlster v. Irott
u Solz »nier dem ' 8. Mär , eine Bersvaung ertasten , die
. . .» allen Urbeistande , unter dem kinderreiche Familien
' V gelitten haben , den Aaraus macht . In der Verfügung
; t .y. „(fs ist vor alleiii daraiis zu Hallen , daß die
rzmler und Schülerinnen nur sovlei Feste führen , als sür den
»r „ riftiiszweck unumgänglich »ölig Ist, und daß sie jerner dt,
au, » voll ausnujze » , also bei den schrislllchen Darstellungen jede |
Aaumoerschwendun « vermeide » und die Feste auch regelmäßig
ausdroucheii. Die Forderung , daß die Feste noch mit besonderen
imschlögei, zu versehen sind, ist schon In gewohntlchen 'tstrhRt-
i„ n nichl durchweg berechtigt , kann aber sedensallo während des

» eaes nicht beibehallen werden . In geelgnetei ' « lassen und
löchern ist statt der Feste in inögllchst weitem ümsanfe die
-uiiklertajll z» denutzeu . " Wir liiöchten wünschen , daß . ,c sehr
«niiliiltigen Borschristen der Verfügung den Krieg uberdaiierteii!

ik r s a i, - F u t t e r . Der Kriegs -Ausschuß sür Ersatz -Futter
Perlin beabsichtigt , verschiedene pslan .zliche und llerlsch« Sub-

iiuizeii. wie z. « . Schilsrohr . Wasserpslanzen . Seegre ». Mies-
>ulcheln >i. bergt . sür die Zweite der Futtererzeugung heranzu-
ael eii. Zu diesem Zwecke werden geeignete tatkräftige und sinan-
ich aut gesicherie Unternehmer gesucht, dst aus ihre Rechnung die

Neaaaiiaiii .il der Gewinnung , sowie die Brrarbeiinng in die » and
Nkimira. In Frage kommen Insbesondere , und zwar möglichst

der Nähe der Gewinnungsstellen . Besitzer von vörrunlagen,
uöikkeischneidereieii und Aühtenbetrieben mit Bahnanschluß . In-
ieielieiiteii iveidei , gebeten , sich unverzüglich mit der Geschästs-
i„ llf der Fandelskammer Wiesbaden In Verbindung zu setzen.

- tz a n, sl e r s I e b t r . Das Elnhamster » ist einer der dunkel
firn Punkte unseres Wirtschaftslebens im Krieg ». Der Umjang , in
t,cm es geübt wurde und geübt wird , wirst ein bedenkliches Licht
aas die geringe soziale Reise und den Mangel an Pflichtgefühl der
Ujelamiheit gegenüber — wenn man diesen Mangel nicht als Enk-
i.tiuldigung sür den Famsterrr e,»sehen will , denn sur gewöhnlich
tomml dem Famfterer gar » i-gt »um Bewußlsei », daß sein Tun
leine Nebenmenschen schwer schädigt und zur Gefahr sur die G«.
ainiheit werden kann . Möglicherweise bildet sich der ößimsterer

aus seine Schläue und Borsicht noch etwas »in ui
daran, daß diese Vorsicht eine kurzsichtige « esinni

I'. e .-e.

! fcils besestigi worden und i»zwisa,en gesunkeu war . eine iveibliiiie
Leiche im Rachen liegend gesunden . Anscheinend wurde die Leiche,
dtk schon »—Ul Wochen in, Wasser gelegen haben mag , mit den,
Sironi angetrieben und durch den « lurm oder durch den Wellen
schlag eines Schisses in den Fasen geiriebeu . woselbst sie » n den,
Fetten des Nachens Höngen geblieben ist. Sie ist etwa UV> Meter

roß . ln—50 3abrf all . von kräftiger Gestalt , hat dunkelblondes
aar bekleidet ist sie mit blaukarieriem Lodenmantel , schwarzer

^iluse und Rock, « elßem Feind mit undeutlichem Monogramm lau
ichelnend die Änsangobuchstaben A. R >, die Lckiuhe iehlen.
die Persönlichkeit der Leiche ist „ och nichts bekannt.

Unter Hinterlassung eines großen Vermögens , das aut 120 oui
Mark bewerte ! wird , veriiarb tu Fermannftei » iiir . Birdenkapti der
m,verheiratete Bulicrhänöler Motcs Menbelsahn . der hei Lebzeiten
als Geizhals rekann , war . E . wurde van zwei allere » Mädchen
In der ousrrwlllrgsten Welse bis zum Tode «epslegl rurd wvllle ste
dasür auch als Unloersalerblnne » ciiisetze» . Bersproäien Hai er
es den Mädchen oft genug , den öfter drstellte » Notar schickte er
aber immer wieder fori . Nun söiii oer Nrichirn » Blulsverwand
tcn zu. die den Ikrdankei kaum dem 'Namen nach kannten . Be , der
Fesiftellimg des Nachlasses snud man m-ch sür 0000 Mark Gold in
der Wohnung vor ._

Großenftaum iDüsseidaiij Eine hiesige Familie bekam dieser
Tuge zri ihren serizzehn icbeuüeu Kindern Zwillrnge . einen Jungen
und ein Mädä »en . Stolz erichien d«i der Broitarienausgabe Ine
ältere Schwester , um die «eil

vemlfchter.

und denkt nicht
„ . .» ge Gesinnungslosigkeii ist.

So erheiternd und ungefährlich der Famtier von Kochsalz z. » . ist.
,0 traurig ist cs , wenn das Smdeckungssleder üdergresst ans knapp
onrordeue , iebensnalwendig « Erzeugniste , um so mehr , als tt
’Jlfiiluna Hai, Immer als Mnssenerscheinuna auszutreten . Fier gllt
«s sür jeden, Seidsterziehnng genug , u besitzen, vom Famstern ab-
uchehen und es mögllchst ZN uerhuieni das ist gemeinsames Jnter-
i», von uns allen . Wie viele « nruhe erregende und erschwerend»
bkhördllcheIkiNgriss» in »'umdei >md Verkehr könrtten umrrbieihen.
,« ii,i der Famsierer nicht di» Vorräte aus dem Markivngebat
heniiisrisse und sür st» ausslapelie ! Wen » man varirehme

W
hewusrisse und sur >>a> auiziapenei Wenn mu „ vvrvr,, .«r a>»» -
tirtitiHihnn- aus andere sanft I„ r eine elementare Pslicht des gesell-
schotlliche» Znsammrniedens hält , st, sollte man auchi m diesem

iks ist Iein » ^Enl8l,nidI «»ng , daß man die Beute bezahlt — es
bleibt irandem ein Raub am Gut des Nächste », denn »an unseren
Vorräten müssen wir all « leden und wer mehr nimmt , als ihm ju-
sieht, begeht eine verächillch » Fandlung.

Wiesbaden . Wie teütr das Pferdefleisch geworben ist, zeigt
die Imloche . daß ein Metzger sür ein lahmes Pferd 900 Mark zahlt ».
- 25 Jahre ist grl . Koller Wiigiied des Faslheaiers , In kleineren
humoristischen Rollen Hai sie stets Beisall gesunhen.

-Königliche  C ch a u s p i c l e. Der bekannte S,eiben,
imor der Münchener Fasaper . Kammrrsünger FeI n r ich « n ot » ,
,-iiirde van der Intendantur saeden zu einem einmalige » Bastsprel
v.rvliichici, das bei anfachobenem Abonnement am vannersta «.
de >13. April er . ftollftuden wird . Der KünsNe-r hat ftir dieses sein
ersü-s Aiistretrn am hiesigen Königlichen Ihealer sein» anerkannt
beste Pari !», den „Waftek Slolzing ' gewählt . Der « arverkant
Iiir biete Aussiihrung der ..Meistersinger ' beginnl heule Drenskag.

u-r . Ein hicsiacr älterer , seit einiger Zeit im Ruheswnd leben¬
der Blamier Hai sich in seiner » ahnnng mittetst Erschießens das
Leben grnammrn . Die Veranlassung dazu wird in hvckigradmer
Aervesiiöi und buburch bebingier geistiger Umnachtung z>i suchen
feilt — Ulcf, t u n g. (Ein Mann in der Uniform eines Bizeseitn
m.-be!s des Füsilier -Regiinenis »an Gersdvri betreibt zur Zeit am
Plage Schwinbeieien . « ei einem hiesigen Uhrmacher pralenUerte
er sich dieser Tage Mid erzahiie ihm . ein Feidwedrl seines Reift,
ineiiis sei durch dir Aerlelhung des Eisernen Kreuzes erster klasse
oue-gezeichiiei worden , die Unierossiziere beabsichtigten . Ihm aus
dieser Veranlassung eine goldene Uhr zum Geschenk Zil machen
und ließen bitten , ihnen einige Uhren zur Auswahl oarzulegen.
Es würben Ihm -such zwei Uhren Im Werte van 290 Mark ausge-
Islgi. woraus er sich mit dem Versprechen , sasorl bi » Nicht ge
wünschle »lilsainl dem Gelbe zu bringen , enlsemte . — In der
seiden Zell präsenllerle sich derselbe Mann in einem hiesigei, « e
schäfte phawgraphitcher Ariikel . Er machir barl ähnliche Angaben.
Der Schwindler Ist 20 - 2Ü Jahre all , etwa 1,70 Mir . groß , schlank,
blond und barllos . Er trug das Band des Eisernen Kreuzes . —
In der Person der Ehrsran Fenben aus Dorttminb ist in .Föchst
riue Fochslaplerin iestgrnoinmrn worben , welche auch hier am
Plage »nier dem Namen , Olga Gräfin v. Grünau an oerschirdene»
Stellen LagisschwindelelkN verübt Hai. Die inehrsach Ichan varbe-
lirosie Dame Hai unter den verschiedensten Romen bereits in Mainz,
Fraulsiwi iisw. ..geardeiiei ". — Die Stadt bat Saaitariasseln in
genügender Menge beschassi, so daß allen Bewerben ' bas de-
wünschle Quantum ansgesoigi werben kann . Frühkartassein sind
im Ganzen ettva Mu Zentner , Spriikarlassein etwa 210 Zentner
bestellt.

Uns dem Xheingau . Die Rad >srage in 1015er Raturweinen
ist sorlgesetzt sehr rege und es kam zu mehreren Abschlnsten , wobei
in Rüdesheim 3000 Mark und in Lorch bis zu IdOO Mark für
1200 Liier bezahlt wurden

fr . St . kkZoarshauseu. In der vom Siaate abgelösten Salinen
üschereigerrditsame im Rhein würben in diesem Jahre über
Stück ziu» leil schwere Saime gelangen . Ein gutes Aeickien.

Limburg . Zum Schutze der jungen Saat erläßt die Polizei
»erwaliung saigende Warmmgi „Unsere Felder prangen wieder
im frischen Grün der jnngrn Saat . Erneui geht die erntie Rah-
inmg an Alle , „Schanel die FiurenI " Eitern haltet Sure Kinder
eindringlichst ab , die bestellien Felder zu betreten . Aus ihnen
wöftfti unsere künftige Nahrung ."

fliltrW an« 4wr Um«««« »« .
Mainz . Bei einer hiesigen Familie ist die Frau schwer er¬

krankt. Der Mann bestellte am Dannerviag ein » Krankenpskegerla.
In der Rächt aus Freitag ist irdach uid >i die kranle Frau , sondern
der Mui -N plötzlich gestorben.

Du Visenhach a . M . wurde am 25 . ». Mir - im Fasen beim
.' leben eines 'Nachens , welcher vnr riwn 3 Wod,en mittels Drahi-

mll Beschlag zu be-
. . . . . . hast , die vom Krieg

snäten vielleicht schwer «etrossen sind , zusteh»

Püiikie Erziehung genug besitzen, nicht sür U , ■ ,
lenen, was anderen aus unterer VakksgemeftHchasl , die vom Krieg \
unb voo

rührt di» Fer!
den "
falls

Broiknric Iiir die beiden inngen

»errdrvbürgcr sich aussitllen zu lasten
wegen virvreikuntz etne » verhetzenden Flugblattes >>» ,

Ausschrift „Ein Ende dem WiNierseidMe ' wurde in « erl n der
19jährige Kausmann Sohaniie -s kugeler ,» li Manaien («esangstt»
uerur teilt . Das Gericht hielt Ausreizuag zur « ewaliiaiigleii »nd

Ehrentasel . E >r. braver Mosch in  e » g e w e h r
Schütze . Der Iriegssreiwillige Schütz» Rndais Feim »an einer
Fesiuiigs -Maschinenaewehr -Kampognie , ein Buchdrucker aus Siuli
gar, , brachte beim Sturm aus die .Fähe van « an de Sapi , nachdem
seine Kameraden schon z» Beginn des Sttirmes graßtentrils tamps-
uiijähig geworden waren , mit den wenigen , nach verbiiebenen Ka¬
meraden das Maschineagewehr in die oardere . neu gewannene
SicUiing . Seinem wackeren Zugreisen war es hanpisächiich zuzu-
schreiben, daß ein sronzäsischer Gegenstoß trotz starten Fandgra
naicii - und Minenseners nidft zur Durchsührring lammen tannic.
Eine nahe hem Masd,ineng »wehr cinschlagende Granaie verleftle
5)eim und setzte dadurck, seiner Beieiiignng am Aesech! e-.i Ende.
Feim , der sich auch schvi, bei früheren Anlässen heraorgesa » hatte,
wurde mit dem Eisernen kreuz 2. Klasse ausgezeichnet . — ff i n
tapferer Friseur.  Der « iiütze. nunmehrige Unlerossizr -' r
Fritz .Fieronymiis , einer F >stungs -Maschinengewehr kampaa »ie,
ekr griscur aus Wrirzburg , der sieh, obgleich insalge einer Ope-
ralian törperiid , siarl benachieiligi , zu Beginn brs Krieges fr »»
willig zum Feeresbiensr geineldei hatte , beteiligte fiel,, mit zwei Pu-
tronentäsleir sd,wer beloben , bas feiabliche Ariillcriescuer nidft
achtin d. in ocrdersler Linie an dem Sturm « aus die Föhr von Ba»
de Sapi . Ais ein anderer Mann seiner Gewehrbedienung schwer
uerwundel wnrde , legte 5)irronrnnus , selbst leicht verwundei , diesem
den ersten Ratoerband an und ließ sich erst nach setnem Kameraden
verbinden . Trotz seiner Verwundung arbeilele Fleronymus , nach
dem die besohlen » Linie erreühl war , wacker am Einbau des Mo - ,
schluengewehrs mir . blieb und, bann nach In der oarderften Linie,
bis ein heftiger Gegenstoß der Franzosen glücklich abgewtesen war
und verließ erst setnen Posten , nachdem er van setnem Zugführer
ausdrücklich autgesardert war , den Lerdandplaft auszusnchen . Seine |
Ausdauer , Selbstverleugnung und lapserteil wurden durch L »r,
lelhnng des Eisernen Kreuzes 2 . » lasle anerkannt.

Verlängerung de» Drukschen Buchdiucketlailss . Jnsolge einer '
Kundgebung des Äeichäiistührers an die Milgiieder der Tarilge-
nieinschasl der Deuischen Buchdrucker Hai der Tarisausschuß «er
deutschen Buchdrucker brschiastrn , die Güiligleiisdauer des dis 31.
Dezember 1916 lausenden Deutschen Buchdruckerlariss aus ein wei¬
teres Jahr zu verlängern , g| ft> bis züm dl . Dezember 1917. Gleich¬
zeitig richtet der larisausschuß an die Prlnzlpalsmllglieder der
Tarisgemeinschast die dringende « Ille, durch Gewährung oon
Teuerungszulagen Ihren Gehilfen enlgegenzukammen , damit es
ihnen möglich ist, auch bei bea auherorbemlich verieuerten

| Lebensbedtngunge » Ihre Berpsllchluugen gegen Stani und Familie
in erfüllen.

Kranke bulgarische OHljln » In Deulschlanb . Der deutsche
ßfltouim Weutnann , der aus tune Stoffen einen Lazareltjug für d,e
bafaarij ^ e Armee ausgerüstet hat . in weichem bisher 4000 Mann
verpflegt wurden . IH mit 15 tutlgarifchen Offizieren nach Deutsch,
iand abgereist , um diesen Baderkllren zuteil werden 4« lassen. Der
Slönia und die Stöniain haben den deutschen WohUäter bei seiner !
Absayrt sehr ausgezeichnet.

Verletzung des Prehgesetzes für vorliegend.
vier Franzosen von  einem ttfttrer «efangnu « wr auf dem

^lmmerhof bei Osthofen in Bayern beschäftigte sran -üslfche Sine,
gefangene suchten dieser Tage davMöeite . Auf ihrer Wanderu
begegneten die Ausreißer dem Pfarrer Viktor Landfchutzer mit ,
neni Einspänner , Der Pfarrer forderte die Flüchtlinge auf , sich zu
ergeben und ihm zu Ivlgen und — sie iaien cs auch Die Rocht oer-
brachlen die Franzosen im Psarrh «, , am andern Tage ging es dam,
wieder dem Gelangeneniager Jngalftgdt ZU.

Die Tragödie einer Schwermüllgen . Die welihi » geachtete
Frau Gasthasbesitzer Funger im nahe » Sprattisd )bars hatte , ba ihr
der Mann geslorben und der einzige Sahn zum Feeresbienst ein-
gezogen worden war , die ganze Last ihres Gewerbes und einer
' limli vrrbnndrnen Landwirlschasi mil einem Dienstmädchen alleiii
zu tragen . Nachdem sie msalgedrljea seit einiger Zeit zuin Trüb¬
sinn nrigte , brach die brave 71jährige Frau seelisch völlig zusam-
inrn . Cie stürzte fid> In die Eprotta.

Der ». Das Vrrnci Stadtthcaler brachte die romanttsche -Oper
„Die sd)öne Bellinda ". Musik von Fans ftuber und der Texi van
01. Bundl zur ersten Anssührnng in Anwesenheit des Komponisten
und des Textdld,te >s . Das Werk fand starken Beifall. _

Neueste Nachrichten.
Aus dm heutigen Snilncr Morgen blättern.

Vrivaitelegramme.
Berlin.  Nach eener Rvtterdamer Meldung des „Berliner

Tagcbiatts " erevarirl man , daß heute nach der geheime » Kammer-
siizung im Faag eine kurze Verössenttichung erscheinen wird . — Din
„Berliner 'Neuesten Nachrichten " Ziisalge, hat die Aeisregnng in
Folland bedeuievd nachgeiaslen . - - Laut „Berliner Lakaianzeiger"
dursie die Pariftr Prejie aueh geftern die answarligen Angaben
über die Bedingmegen , unter denen die sranzöstsch. oiigiijche Ford «,
reuig an Folland gegenstandslos werden könnie . nidjt besprechen

'Berlin . Zu dem Zeppeiinangriss aus Engianh
es tu der , 'Jostischen Zeiiung " : Uujere Lusischiise tun gan

^ Tätigkeit wird

etwas Suckeer sowie ganz leiem« gewurse» » Siueneg», »en,
Upfelsinenschale und etwa « Sitranensast «der auch etwa » «
Zitronenschale hineinzuschütten tzez« . binelnzugletzen nn>
Nlasle unter abermaligem Umrühren nochnml» auskochen.. . . . . f • t « I. !. 1.. lllflAIll

vuntrs Allerlei.

heil-ißt
Arbeit . Gerate ihre
iinmer bornieiien Foe., - - .
— Ein kapenhagener Blatt schreibt zu de, Eiiglanbl

. - ~ ' ~ . - D'

wirb dazu beitragen,
iinmer bornieiien »>o>hi » ni der Söhne Aibions endiü

den nF
ich zu brechen,
idjahrt unsefter

Luiischiile : Drr alle Gras Zeppriin (eiert große Triumphe . Seifte
Luftfchilse Hoden die Probe be '.'aiibeu . Eitgiands Traum von drr
splendid ilolativn ist zerstört . Englotzd beherrscht das Meeh . aber
di» Lust haar » die Demschen sich nnteNhäaig gentacht . U»d w«s
sehadet es . daß die deutsche Fiött » nicht die englischen Edftste ver-
Nichten kann , wenn Deuil -Zftands Lusisiotie wiedechalt Lonbon -EUn
dambaidierl und ins Weliherz trifi.

Berti»  Zur »ochsten Sitzung de, turislischen Äesellsehasi
zu Berlin wiide -n 20 der « iigesehriidsieii Uiigeirilchen Juristen hier,
her kainuern . Drr Prasidenl de-z Ungarisöien Jurislenoereins
Etaalssrirciar a . D. Dr . oem Ragtz wird über die Nechlsuerhältnisse
Ungcries und den engen Zusammenlchluß der mitteleuropäischen
Neeftisbrziehuniten spreche» . . __

naaUlldt ' *
Dieneiog , 1. April , 7 Uhr . Ad . E . Der Troubadour,

iknd . tzegS'i u >klär
Mlttwock », 5. Vlptll, O’ i Uhr . Bei rusgrh Aboniieinenli I Volks-

abe' iidi Die Räuber.
tA ' flbenz -tßgafer

Dienslag , -I. April , 7 Uhr , Jeriedeft töebeei.
Mittwoeh , 5 . Aprft , 7 Uhr , Der Bursch « dro Ferr » Oberst.

M"ia»»r «la»l»ste-»«e»
Dienslag , 1. Avril , 7 Uhr , Inge , dos Drama einer Liebe.
Mittwoch , 5. April , Stzinphoni » Konzert.

vesswllicher wett« « « ».
Krtagikott.

iearivstelsalai ohne Od.
Auch ohne das jetzt so lener gewordene Salatöi läßt sich

guter » artasfetsatat bereiten . Man nimmt zu 4 Psund Kartasset 'i
»inen Fellmilch -Ferlng und läßt den Ferin « adnr die Feringsmiich
eiftig » Stunden wäffern . Die Feringsmiich wäscht man leicht ab,
treibt sie durch ein Drahtsleb . gieß « kalte Milch darüber und ver-

ring

voransstchtllch « .
April bis zum nöchf

Meist bewölll , Gewitterneigung.
Niederschläge. _

Witterung sür
ohsten Abenl

Zeit uom Abend des

lütter , stellenweise leichte

A »zeige «-Teff.
«milch iüchlig darin . Den Ferlng befreit man aan

den Grälen , treibt ihn durch die .iftickmaschlne und gibt Ihn eben-
ft der Milch . Nun macht man aus 1—2 Bauillanwürieln

eine Brühe und gießt auch diese zu der Milch , gibt gerirdene
. ’, Essig , fein uehackle Petersilie und Schnittiauch

die in Scheiden gelchnittenen
Zwiebeln , Psesser.
dazn , woraus man das ganze über
»och wormen Pelikarlossein schüttet, umrllhri emd zwei Siunden
zugedecki stehen läßt.

Di« Verwertung der vroiteste.
Ungeachtet der Sparsamkeit in der v »,Wendung von Brot

sammeln sich doch in jedem Fanshaft , besonders da , wo Kinder find,
noch manch« Bratrefte Ans ihn « läßt sich nun , ganz gleich. «d st«
von « riegsdroi oder Weißbrot stammen, »in recht gutes Gericht her-
stellen , do« besonders wieder den Kindern evilltzammen sein wird
und eine vollwertige ' Abend - oder Zeühstüetirftost bildet . Alle Beste,
auch we-nn si« schon einig « Wochen alt und ganz hart sind, werd « ,
nachdem sargsälU , geprüft ist, ob sich nicht am Brat verschimmelt«
Stellen finden , dt, dann gut herausaeschnilten werden Müllen, , n
einem laps mit ballern Wasser enisgeweecht und , nachdem sie, je nach
der Mit « der Bratftüäi », einig « Sinuden oder auch einen ganzen
Sag im Wasser gelegen haben , in einem sonderen Handtuch « autg «.
wrunoen . Dann dacht mau die weich» Brvtmall » mit wentg Wasser
auf , indem man sie ständig rührt , nimmt drn Topf »am 5 -uer , um
etwa » Sueüer sowie ganz ülein « gewürfelt « Stückchen einer sanfter«
- . —. . . - "• etwas abgeriefteim

unb läßt fti«
_ __ _ ,,, _ , Dieses Ge>

licht tiaim sawahl in knittm wie in ' warmem Instand « genollen !
werden , halt als pndding , der mit verdünntem himftsetsasi »der
Uirschsast üdergotsen wird . Es hält sich, an dNHIrm Platze ausde.
wahrt , mehrere llag « lang

vednnf von Giern und Iteifch.
Es ist UNSgrlnngen , einen ftelnrn Posten mm Eiern und aller-

desiem IKinStlciMi zu erwerben . Verlaus mvrgrn Mittwoch In brr
fteidl. Lebens,nittdstrlle , kerlseislr . >0. gegen Vorzeigung und
Lochung von Nr . I der griben Lebeusmilieltarle unb zwar für
Firiseh in der aderslen , sür Eier in der 2. der noch 3 sreien Relheft.

ES können erhalten, Famllleii dis z» 5 Personen 3 Eier und
Psunft Fleiick,. von mehr nls 5 Personen die dvppeltc Menge.

Preis sür 3 Eirr 55 Psg ., sür I Psund Riudslrilch mit Knochen
2.25 Mark.

Biebrich , den 4. April 191«.

Ls Ist 6» !
1>» « nllieftlff #rw »?fcet*i und
flberikU h »*Ht«bt « Favorit*
Mod an -Album , l ’rei * uur -
(W Pf * Bin «* FOIle ent-
sückeadtr Modt*n bringt
und di « plamtud buwiihr
fot » Favorit *ScbolttA ß «*
etatten dan billire Nach-
fichneidnn der ellerncn-
eiten Voriaaren-  Za
hn ehen tob Tina HUIIar.
Blabrioh . KaUeretr 4S

Mtn
Stammdecker , tel. _ _
verk . Höh . I. d. « eldftislftit . b . Hl

a Der Magislral. Vog t.
AkllKKllikfkt Iwirnrnrnm  0101

Wtaneüdrr «
■« rletzällö « .

sür Omtbnvbeii tuabtt
Inch ». RIb . i ft

50

Alannheim . Die ..fflotila |d)tanono ", die non jetzt ab in doppei-
ter Ausiagr um die Mittags und Abendzeit iröftige Ke' st In die
einzelnen Stadtteile bringen und zum Preise neu 20 Psg . sür
"i Liier abgeben wird , Hai ihre erlic grüßere Zuwenbung erhallen.

Ans die Antündigung ber Fuhrtüchc hin Hai die Familie Lanz-
Rächling den Betrag „an 30 000 Mark gesllilei . zur Verbeilerung
ber Kost. . '

Julfta . Jetzt >ii die ieiiherige Kvuitzi . Pvlizribireliian ui ftäd-
tifd)e Drrwalliiiig iibergegaugen . Die Felge Ist, daß bie ElnloiN-
iuciisteurrzulchlage ein » recht erhebliehe- Erhöhung rrsöhre » müsien.

Die neue Bhelubrücke . Am I April ist mit dem Bau ber Neffen
Eisrnbahnbrücke über bru Rhein in ber Rühe ran Neuwied bego »-
nen worben . Sie wird Iidupilächlich zur Verbindung der rechten

! Rheinleiie mit der rechtsusrigen Mojrldahn dienen , deren Bon
cbensoll» in Bordercittnig ist.

DIsteihoes . Ans dem Rhein vergnügten sich « anisiag gegen ^
Abend vier Versonen , zwei Mddcheu und zwei Soldaie ». mit Kahn-

hren . Sie komen mit dem Fahrzeug dem Schlepptau etne , zu
erg fahrenden Dauipsers z» nahe Der Kahn schlng um und di«

I beiden Mädchen und ein Soldat ertreinten , während drr zwrite »ach \
rechtsriftg gerrlte , wurde.

Gta Jahr Gefängnis megeu blscnliicher Beletäigong des deui-
ührn Kronprinzen erhielt in Berlin der Kaufmann Franrais Rache,
ein gebareuer Franzos », der itäbmii . der Kriegs zeit in einem Ge
saugeueniager Iniernieri war.

"Der  Ttaucher
H «eseischi seine jZmize am
-z besten duech Wybeei -Tal
” diel len , sie schmeckenvoe-

, «glich »n» schützen zu-
gleich bar (frfdltunt unb .

deren Zeigen.

E.TTEN
Binuminitiiiiiitm!!:;'t:'.;:

(«rbrauchteo

Fahrrad
zu kgusriZ gmucht *tten gciuck

«a ». « rnzenr nbftc adc 1. U.

billig
1» , 1.

Gardinen
werden gewaschen » nd
»espanttt bei *
^r . vaafer . FriedruKstr. 23 .

Makulatur
hat abzuaeben

«lebtzfcht » rast,,PSK.

«ulttttn ml .
modern und beguem ftn Echnitt.

Eatft . Eanradi »,
tzlgibauaftr. tzt. 1 riepoe . *

E

A *T

Bote lairiir Mit Hartem « ,
Mit iJada » 10 IfK ) Ar
oftertii Stadtteil «erlaaa».

tttUlDn
dffr, M Ratfttz _

Fi ckt neue r , läminitv

Mantel
„rfteni nachmittag am öthelw

Afttugebe i äege » 'Zelobnun»
Wirsbadenrr Sirähe 74».



I

M N.Marx,
Ferasprecber 34 . — — —

Hoflieferant

Fernsprecher 34

Zum Frühjahr:
Grosse geschmackvolle Auswahl von

Kleider- ud Blueistelfei.
Jede Preislage.

Wolle
AUe Stoff arten.

von Mk. 1 *80 bis Mk. 10 das Meter,

Baillll WOlle von Mk. 1 . an das Meter.

. . III. im

Für in Frnkiakrsbedarf

vmmiiiiiiiiuiiiiiiiHiiiiii

empfehle ich:

. von Mk. 1.35 an

Wodistetle.niiisseliu.Wasdi-
crepe.hestlAte fflnlh.Sdteler-
SMK-. von 51 Pin ao dis Meter.
Ditnridn.SAQrzei

nid SAirzeostolle
ln aroBer Auswahl.

iimiHiiHiiiiiiiiiiminimn

fflnnler Min NiAlolier.
Telefon 197.

niimininiiiinnnimnniMinnminuiMminnnmiiimiiniinnnmi

ELEKTRO - BIO GRAPH.
I. bi . 7. April.

Ja , schOn lat die Soldatenliebe.
, * ***!*° heB militiriBohes Lustspiel in feldgrau
in 2 Akten mii Anna Müller -Linke tu der Hauptrolle.

Das Schreekensgpspenst.
■- - - J -i Familien-Tragödie in 3 Akten.

Olim-Liditspiel Theater
Den sehr Beschichten Einwohnern Biebrichs erlaube ich mir zur

allgemeinen Kenntnis zu bringen, dah mein Theater während der
Sommermonate von jetzt ab nur noch

geöffnet ist. Samstag ». Sonntag» und Montag»

Al» Zeit der Aorstellungen ist festgesetzt
' ab: vorstellui

' oo
~~- ”H' » •'••/»«•*. VVIinuUlld...
Montag» «an 7 Kfjr ab: Colt,tag . 25 Big.

Sonntag» non 2—5 Uhr: itlnbrreorftrUung;
" für erwachten»:

Sanwtago oon 7 Uhr
Sonntag» oon 2—5 U.„ .
Sonntag» oon 5 Uhr ob: BoriteOu
Montag» oon 7 Uhr ab: Votkotng.

2tm Samotag, den I . April, gelangt ,jur Aufführung

Die letzte Fahrt,
spannende» Seedrama in 3 Akten, sowie

Das gelbe Band,
ergreifendes Drama in 3 Akten.

Außerdem das übliche Beiprogramm.

«iBtr Kalbfleisch Abschlag!
4)on morttu an foinmrn 27 Aälbcr .turn tiertauf:

Äeule . . da « Vfunb 1 . 00 M
Ragout . hu»'Ufuub1.75,.

EroHschlöchttrei Paul Roh,
«ttfabetbealleobe lt« (4 UO fternlPtetbtr SBO

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

üriegs -Debetsgottesblenit.
April, abtnbs 8.15 Uhr: J'laupltirdje PfarrerMiilwoch, den

S übler.
®uuln!̂ ' ?,n ,rn »"«Nb» 8.50 Uhr: tt'nang. (»e.neinbebau«Mulbstrasj« Pfnner (Stnlil,

Vettc»
ionltiKn-Siiiu

tu vermtrltn 187
_ _ Rhtlnslrobt 17.

« * Sne

•«' ^ orberbnutf «u ncrmirirnkldbere» ftrtebrlibftTOhf l«.

Statt ni mit
m uer-il.«2. •in; Clmerbnub mart .i

mteicn. Wirebabener <
, Lonhrimrr e *rTl6~

lastatttam
loljj » bitlia >n tiermietenhöhere« bnttlbft.
2 .timineriuulmi .... _
tot . iu  Herrn . » Airrhftr . 12.Ä. m. «Alibi<

rstatti.Mit
IMaa)
«3 !>>b«.. 5ii vermieten

Blebbnbcntr  Sir . 27

r-Stall-Lmm
zu berrntrtrn tat
Wieohabener Strohe I». | .

im rechten Seitenbau , 5. Sur .,
Dachwohnung, toton zu verm.

Nöhereb ^ rtehrtchslrabe 34. !I.
Narherhnud . recht». >48

im Sellen
-hau . 3 Zim¬

mer n Suche, an kleine,5amt tr
,n »ermteien :i; o
. _ IflUnbelbentirnhe 5

Kleine

2-SimmekwoHnmg
[tm Ctnteriau »), »» vermieten

Adotsogaticheii 4.0.5
Schöne

Mil Aüchr. «Ibotfftr. und «fllli».
beihcntirabe van ., toton blülafi
tu vermieten. im

71*6. Mainzer Bit . IR. t. Büro

2Stattl « t
w> - interli». zu vermieten

Noihmikstr. 5». *

Maifeier «tr . 16 , » lebtift 'CIt

2-3nmHiini
•hrantfbtbe , « rubcrncrlAtrl,
totart , u vermieten ROT

'Höhere« batet btt bei Dan «,
»einer ivteib oder nebenan
bei « a «tairiealemtineölnrr.

mstattwn
ta hcrmielcn 405

Shelbftrabr 6.
Iah,Krähe 3

Wöitr-m -Mm
mit Loben

und allem,' lubebdr tum t. ,5111t
tuiammen ober geteilt tu »er
ml' ien. litt

dlckb Aaiiervlab » parterre.

1-Stat» i|mi
rn. .-labet,ör, I. Ja » aber auch
trüber tu «enuieten
5b,>_ Mainzer Sir 35

Gcatze. schöne

4 ' SimMkwohimng
mit freiem Blick auf Rhein
und Taunus , zu vermieten
18U Rbcinftrabe 17.

I-Statl-M »«
Parterre , mit
I . Mat zu verm_
Hab . WirObabener St . 10,1.

.Inbebör tum
mieten . 4IU

tu ne<mieten. ,4IS
Mainzer Sirabe 25a.

Stöbere» Parterre

SHftMtot
b-b «laufe* Rnihaubftrnbe *2
tft tn oerntieten i55ii
7iab bet Krau Aarl Schmidt,
_tHatbau *brabe 13.

423Tüchtige»

Heizer
bei hohem Lohn sofort gef,

f. che«, Produkte,
Schiersten,

tetunaee, kralliger

Bursche
•il* Baaerarbctten gejucht.
ftruc bb " ^ r bt * “ tiAa '*m

4lus der Schule eutlasscuer

Junge
sticht Beschäftigung

2 Frauen 433
oder Mädchen
für «Gartenarbeit gefutbt.

3 - Ktiftian mo«Der,
ttaumübulen , -Ubolltbübr.

Lehrmädchen.
für ‘Mubgclthöfl geeignet, gesucht.

ftarrtocr Huctti,
OJnlbnuMtvahe55.

Aröltige «, lSiitbrigect •
MMnlchl diclinni.
Höb . Mainzer « tr 20 , v.

CibentHdie 415

Mouatfrun
grtncbt Äriebriibfltnbr « .

Frisch vom Seeplatz
Mittwoch eintreffend:

»um Braten ud Kochen geeignet

IfllllS Slfelllflsdll pf-i.12 pfe.
nrnttmsiiM Pa.85e».

Ali Suppnn-Elnlag« empfehle ich:

.pfd . 88 pfg,

.Pfd . 51 Pfg.
>iPa tut . . Pfd-Paket IS Pfg.

IrflDkera. m . 71 pfg.

SköK SalzkiriDfie . . 8^ 21 Pr«.

J.Litsc!a.
Mit Aafams April dieses Jahres

erhffnote Ich im Haue

94 RathausstraBe 94
(blobor Photograph Dürr)

in praktisch einwandsfreien Räumen einen mit
iusserst günstigen Lichtverhältnissen u.vollständig
neuer, moderner Innenausstattung und neuen

Apparaten versehenen zeitgemässen Betrieb.
Fritz Stritter , Photograph.

KB. Gleichseitig mache Ich hierdurch darauf aufmerksam,dass ich die getarnten Platten de» Photograph Dürr käuflich
• worben habe und können Nachbestellungen darauf jederzeit
bei mir ausgeführt werden . (315

\J I /
Todes -Anzeige.

f  Verwandten und Bekanntendie schmerzliche Mitteilung, dass
vergangene Nacht meine liebe
Frau, unsere gute Mutter,
Schwester und Schwägerin

Ultimi Uli Httaun,
uns plötzlich und unerwartet im 45. Lebens¬
jahre durch den Tod entrissen wurde.

Dl « ItolUraaenden Angehörigen.
In deren Namen:

Zubiao Halb and Kinder.
Biebrich (Uiugaioe 18), 3. April 1916.
Die Beerdigung findet statt »m Mittwoch, nsch-

mittags um 3 Uhr, von der Leichenhalle des hiesigenFriedhofrs »us. *

Turnverein
Biebrich.
Gegr. 1840
Jur. Person.

Unser langjähriges, treues
Mitglied

Franz Vogt
ist heimgegangen. Sein Anderten wird bei uns
ein ehrendes sein und bleiben.

Der Vorstand.

Herzinnigen, tiefgefühlten Dank Allen,
die in so überaus liebevoller Weise bei
dem herben Verluste unserer teuren Ent¬
schlafenen unserer gedachten.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Stücker.
Biebrich, den 4. April 1016.

t
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